
Nr. 3. Juist, den 22. Juni 1913. 19. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.
(Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.)

Angemeldet bis zum 19. Juni.

Name, Stand und Wohnort Wohnung

Abel, Carl, Rentier •
Advena, Oberzollinspektor, mit Frau
Auer, Hermann, Kaufmann
Baumgärtner, Matth.
Bentz, Albert, Kaufmann
Bergmann, Frau Sofie, mit Töchterchen
Bieling, Dr., Augenarzt, mit Frau, 3 Kindern und Bed.
Birnstein, J., Arzt
Blankenhorn, Frau, mit 3 Kindern und Bed.
Block, Frau Dr., mit 2 Söhnen
Bockhacker, Ernst, Ingenieur
Böhm, Frau Chemiker Dr., mit Sohn
Bohne, R., mit Frau und 2 Töchtern
Borofski, Frau, mit Söhnchen
Bosse, Conr., Landwirt, mit Frau und Sohn
Bosümer, Hermann, Fabrikant, mit Familie und Bed.
Bötzel, Max, Kaufmann
Brahe, Adolf, Kaufmann
Brandt, Frau, mit 2 Kindern
Brühann, Frau Agnes, mit Hans Jürgen
Brühann, Frau Dr. med.,mit Götz und Helga und

Frl. Schroeder
Cohn, Julias, Kaufmann
Dassler, Steuersekretär, mit Familie
Deimel, Wilhelm, Pfarrer
Domschke, Dr., Arzt, mit Töchtern
Ehle, Ernst, Betriebsleiter, mit Frau und Kind
Esch, 0., Brauereibesitzer, mit Frau und Tochter
Ewert, Carl, Kaufmann, mit Frau
Feige, Paula und Gertraude

Berlin-Halensee 
Münster i. W. 
Buer i. W.
Duisburg
Leipzig
Berlin
Gelsenkirchen
Hannover
Berlin
Hannover
Köln a. Rh.
Stein b. Nürnberg
Barmen
Rüstringen
Bremen
Magdeburg 
Charlottenburg 
Bad Homburg v. d. H. 
Clauen b. Hildesheim 
Stendal (Altmark)

Osterburg (Altmark) 
Berlin
Verden a. d. Aller 
Marten b. Dortmund 
Leipzig 
Dortmund 
Wiesbaden
Hamburg
Kassel

Strandhotel Kurhaus 
Villa Inselrose 
Peters’ Logierhaus 
Haus Worch
Villa Riedel
H. Doyen, Loog 
Villa Hook 
Strandhotel Kurhaus 
Hinr. Eilts
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus

Villa Daheim 
van Freeden Wwe. 
Villa Baumann 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Itzen 
Hotel Friesenhof

Gerh. Heyken

Villa Erika 
G. Eilers 
Pax-Heim 
Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus

Haus Worch 
Hotel Deutsch. Haus

Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 1 Mk. 50 Pfg. 
Durch die Post bezogen 1 Mk. 50 Pfg., ausschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning 

P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf, G. P. Schmidt für 15 Pfg. zu haben.
Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.

Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.



Name, Stand und Wohnort Wohnung Name, Stand und Wohnort Wohnung

Fick, A., Vikar
Focke, .Wilhelm ...................
Franke, Bergassessor, mit Frau, Kind und Kinderfräulein 
Freericks, R., Kaufmann
Freericks, Ingenieur .
Freitag, Frl. Alma
Freyer, Katharina, Oberlehrerin
Friedrichs, Anni, Schülerin
Fuss, Frau A., mit 2 Kindern und 2 Schwestern 
Hantzsche, Walter, Schüler
Garbrecht, Otto, Referendar
Geisendörff, Paul, Rittergutsbesitzer
Gerber, Erich, Gerichtsassessor
Gerlach, Paul, Kaufmann, mit Frau
Gohlke, Frau Gutsbes., mit 2 Kindern
Golz, Frau, mit Sohn
Gräbner, Gutsbesitzer
Greim, Frau Fabrikant Berta, mit Erna und Thea
Grimm, Frau Paula, mit 2 Kindern und Bed.
Grote, Frau Gutsbes. Julie, mit Familie
Hagen, Hans, Kaufmann
Hartmann, Heinr., Wachtmeister
Heidfeld, Gebrüder .
Heinrichs, Georg, Kaufmann, mit Frau, Kind 

und Bed.
Heitmüller, Frau Elisabeth, mit Kind
Hennig, Anna
Hesselmann, Frau
Hieronymus, Karl, Kaufmann
Hillmers, Frl. Marie
Holten, Frau Walter, mit Kind
Hötzel, Dr., Augenarzt, mit Familie
Höpkes, Jeanette
Hüsgen, Fritz, Architekt, mit Sohn
Hund, A., Pfarrer
Imme, Alb., Magistrats-Obersekretär
Isermeyer, Emil, Pastor, Vorsteher des Frauenheims 

vor Hildesheim
Kasten, Frau Marie
Keller, Frau Direktor
Kern, Georgine
Körner, Georg, Kaufmann
Korte, Cäcilie
Krüger, Hans, Stabsarzt a. D., Arzt des Nordd. Lloyd 
Kruse, Gemeindevorsteher a. D.
Kühlkamp, Karl, Monteur
Küpper, Hugo, Sparkassen-Assistent
Lang, Frl. Dora
Lantzius-Beninga, Frl. CI. und Frl. Louise 
Lauber, Ludwig, Oberingenieur, mit Sohn 
Lauenstein, Frau Gutsbes. Anna, mit Familie 
Lauf, Alfred, Bankprokurist, mit Frau und 2 Kindern 
Limberg, Theodor, Oberinspektor 
Lindenberg, Frl., Krankenschwester
Lindmüller, Willy, Regierungsbaumeister, mit Frau 
Löffler, Oberzollinspektor
Lohmeyer, H., Rittergutsbesitzer
Löwe, Fritz, Dr., Oberlehrer, mit Frau und 2 Töchtern 
Löwen, Frau Julius
Löwen jr., Ernst, Fabrikant, mit Frau
Luer, H., Inspektor
Maninger, Paul, Kaufmann, mit Frau
Marotti, Viktor, Zahntechniker-Assistent
Matz, J. F., Kaufmann
Meixner, Else
Meyer, Paul, Rentner
Mittelstenscheid, Dr., Chemiker, mit Frau 
Mittendorf, Frau Baumstr. C., mit Tochter 
Mönch, Restaurateur

Bösekendorf 
Bremen 
Goslar a. H.
Norden 
Emden 
Harburg 
Berlin-Tegel 
Hannover 
Merseburg 
Hannover 
Bremen 
Leippa (O.-L.) 
Lössnitz b. Dresden 
Dresden 
Ortwig 
Berlin
Heyna u i. Schl. 
Mühlhausen i. Thür. 
Zwickau i. Sa.
Clauen b. Hildesheim 
Bremen 
Meine 
Münster i. W.

Bremen 
Oldenburg 
Hamburg 
Unna 
Hannover 
Rüstringen 
Düsseldorf 
Weimar 
Bremen 
Barmen 
Oberried b. Freiburg 
Hannover

Hildesheim
Esbeck i. Braunschweig 
Offenburg i. Baden 
Freiburg i. Br.
Hamburg 
Remscheid 
Bremen 
Aurich 
Gelsenkirchen 
Duisburg 
W iesbaden 
Aurich 
München 
Clauen b. Hildesheim 
Plauen i. V. 
Gesecke 
Unna 
Düsseldorf 
Eibenstock i. Sa. 
Ndr.-Göllschau i. Schl. 
Hannover 
Haspe i. W.
Milspe 
Hannover 
Bremen 
Detmold 
Fredrickstadt 
Dresden 
Darmstadt 
Charlottenburg 
Braunschweig 
Heerde i. W.

Pax-Heim Moselowsky, Heinrich, Dekorationsmaler
Villa Hook Mühe, Adolf, Kaufmann, mit Frau
Strandhotel KurhausAMuhlmann, Herm., Obermeister
Hotel Friesenhof Müller, Paul, Kaufm., mit. Frau und Tochter 
Strandhotel Kurhaus Müller, Georg, Pfarrer
Joh. Fischer
Villa 
Villa 
Jak.
Villa 
Villa

Riedel 
Johanne 
Claaßen Wwe 
Johanne 
Hook

Hotel Friesenhof
Hotel Rose 
Tob. Doyen 
Villa Altmanns

-Müller, M., Kaufmann, mit Frau
Müller, Wilhelm, Apotheker, mit Frau 
.Müller, Friedrich, Pfarrer u. k. geistl. Rat

■ Nachtigall, Ernst, Pfarrer
Niemann, Pastor
Nilsson, Frau
Nothmann, Frl. Margarete
Obergelhmann, Frau Hauptmann
Gräfin Clement von Podewils 

gPrausnitzer, Frau, mit Sohn
Strandhotel Kurhaus Privat, Frau, mit Kind und Bed.
Villa Seelust 
Haus Lieselotte 
Villa. Sohn 
Hotel Friesenhof 
Hotel Fresena 
P. Altmanns 
Hotel Rose

Peters’ Logierhaus
Wwe. Pabst 
Haus Worch 
Claassen’s Hotel

van Freeden Wwe. 
Peters’ Logierhaus

Pütter, W., Kaufmann
Querl, Karl, Kaufmann
Raatz, Walter, Privatbeamter mit Frau Margarete
Rannenberg, Frau, mit Tochter
Redelob, Prof. Dr. E., mit Frau und Tochter
Reusch, Friedr., Oberingenieur, mit Frau, Kind 

und Kindermädchen
Reuter, Daniel, Lagerhalter, mit Frau
Ritter, Hermann, Borgbeamter
Rhode, Johannes, Fabrikbesitzer, mit Frau
Rösch, Adolf, Dr., Ordinarats-Assessor
Rowaan, J., Kaufmann
Sälamön, Albert, Kaufmann
Saxe, Leopold, Bankbeamter
Schaberg, W. M., Kaufmann

Strandhotel KurhausSchade, Fr., Kaufmann
R. Temme 
Villa Pfeifer 
Pax-Heim 
Haus Worch

Th. de Vries 
Villa Sohn 
Johs. Janssen

Claassen’s Hotel 
Villa Riedel 
H. Doyen, Loog 
Claassen’s Hotel 
Pabst’ Logier-Hotel 
Haus Worch

Schellenberg, E., Fabrikant, mit Frau und Söhnchen
Schiller, 
Schlicht, 
Schmidt, 
Schmidt, 
Schmidt,

M., Ober Zollkontrolle ur
Alb. W., Kaufmann
Curt, Kaufmann
Frau Clara
Fritz, mit Frau und Schwester

Schulte, Frl. Bertha
Schultze, Erna
Schultze, Johannes, Beamter
Schulz, Erich, Kaufmann, mit Frau
Seiferth, Frau, mit Karl Grehn
Seise, Hugo, Kaufmann
Siebert, W„ Dr., Chemiker, mit Frau, 2 Kindern 

und Bed.
Siepmann, Frl.

Strandhotel Kurhaus ginger, Frau Lina, mit Töchterchen
Hotel Fresena ' " "
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof 
Villa Charlotte 
Pax-Heim 
Claassen’s Hotel 
Jak. Heyken 
Claassen’s Hotel 
Villa Seelust 
P. Altmanns
Hotel

Hotel 
Hotel

Friesenhof

Itzen 
Friesenhof

Villa Daheim 
Hotel Itzen 
Tob. Doyen 
Hotel Fresena 
Villa Seelust 
van Freeden Wwe. 
Claassen’s Hotel

Sparkuhle, F. W„ Kaufmann, mit Frau
Stiehl, Johannes, Kaufm., mit Frau und Kind
Temme, Dr., prakt. Arzt
Tiemann, Carl Werner
von Tschischwitz, Major im Generalstabe, mit Frau, 

3 Kindern und Kindermädchen
ter Vehn, TL, Kaufmann, mit Frau
Vogel, Erhard, Prokurist, 
Vollmer, Ernst, Prokurist, 
Walczok, Frau, mit Sohn 
Weiss, Otto, Kaufmann 
Zander, Frau Dr.
Zopf, Em.il, Ingenieur

mit Frau
mit 
und

Frau
2 Töchtern

Zusammen 289
Mit den Früheren 923

Harburg
Hannover 
Hamm i. W. 
Berlin
Grossfischbingen b. Landau 
Hannover
Hohenlimburg i. W.
Pfronten (Bayern) 
Oberndorf b. Alsenz 
Bünde i. W.
Friedenau-Berlin
Dresden
Köln-Lindenthal
Berlin ’
Berlin
Friedrichsdorf i. Taunus 
Stettin
Minden i. W.
Tempelhof-Berlin
Hannover 
Weimar

Duisburg-Meiderich 
Hamburg
Teplitz 
Nottuln
Freiburg i. B. 
Norden
Hamburg 
Charlottenburg
Hagen i. W. 
Dresden
Hamburg 
Norden
Frankfurt a. M. 
Berlin
Frankfurt a. 0. 
Lüttringhausen 
Barmen
Berlin 
Leipzig 
Hamburg
Verden a. d. Aller 
Eisenach

Düsseldorf 
Rotterdam 
Berlin 
Bremen 
Leipzig 
Dresden 
Bremen

Charlottenburg 
Norden 
Friedenau-Berlin 
Mühlheim (Rhein) 
Zehlendorf-Mitte 
Mülheim (Ruhr) 
Barmen
Bad Homburg v. d. 

Personen.
H.

T)

Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Villa Baumann 
Pax-Heim
Hotel Itzen 
Joh. Siefkens 
Pax-Heim

Haus Jabine
Pabst’ Logier-Hotel 
Frl. Günther 
Hotel Rose

Villa Pfeifer 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Pirola
Peters’ Logierhaus
Johs. Janssen 
Peters’ Logierhaus 
Carl Fischer

Hotel Fresena 
Villa Charlotte 
Hotel Fresena 
F. Rosendahl 
Pax-Heim 
Hotel Itzen

Johs. Abheiden 
Villa Pfeifer 
Claassen’s Hotel 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Itzen
Villa Buss
Villa Postale

G. Pauls sen. 
Villa Daheim 
Frl. Gatena 
Villa Riedel 
Hotel Fresena 
G. Eilers
Villa

Haus
Villa

Baumann

Worch 
Daheim

H. Doyen, Loog 
Cafe Westend 
Villa Daheim 
Hotel Friesenhof 
Villa Hook

Villa Inselrose 
Pabst’ Logier-Hotel 
Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Pax-Heim
Hotel Rose 
Strandhotel Kurhaus



Ein fierrlidieg ®of)lbt^a{itn
empfinbet man nad) einer Kopfivafdjung
mit Sßipabon. ES ift bieg eine 
flüffige Kopfluafchteerfeife, ber man 
mittels eines befonberen paten« 
tierten 53erebelungS«Verfahren» 
ben üblen ^eergerud) genommen 
hat. ES bürfte allgemein betannt 
fein, bau ber leer unb fpegied ber 
SlabelpaGteer als gerabegu fou« 
tieräneS Wtittel jur pflege beS 
§>aareS unb ber Kopfhaut ange« 
fehen teirb. Sie bebeutenbften 
©ermatologen palten bie Haar« 
pflege mittels Seerfeife für bie 
teirtfanrfte. SÜucp in ber tueiU 
belannten 2affar(d)en Haarpflege« 
SBetpobc fpielt bie äniuenbung 
ber Xeerfeife gu Kopftoafcpungen 
eine mefcntlidfe Atolle, ißipabon 
reinigt baS Haar nidjtjmr, fon« 
bern mirtt burd) feinen Seergepalt

milbe,

Präparat gu tun paßen, bag t« 
feiner lleberlegenpeit 31t etil 
fehr mäßigen greife abgegeM

ben weniger Semittelten, bie 
bernünftige unb natutgem|
Haarlultur burc^gufü^ren.

Juist, 20. Juni. Auf die seitens der Bade­
verwaltung von Juist gemachte Eingabe hat die König­
liche Eisenbahndirektion in Münster unter dem 13. d. M. 
folgende Aenderung der diesjährigen Badezüge zwischen 
Köln und Norddeich eintreten lassen: Der Badezug 147 
Köln ab 8,51 Uhr, Norddeich an 4,10 Uhr wird auch 
am 28. und 29. Juni gefahren. Der Badezug 148 
Norddeich ab 9,52 Uhr, Köln an 4,28 Uhr fährt bereits 
am 29. und 30. Juni.

Literarisches.
Christine Immersen, Roman von Mar gar e the B öhme. 

Geh. M. 4.—, geb. M. 5.—. Dresden, Carl Reissner.
Die bekannte Verfasserin des „Tagebuchs einer Verlorenen“ 

hat diesem Roman aus dem Leben Aufzeichnungen einer Tele­
phonistin zugrunde gelegt und entwirft ein soziales Bild von er­
schütternder Kraft und überzeugender Lebenstreue. Das Schicksal 
dieser Christine Immersen ist typisch und wir lernen durch sie eine 
ganze Anzahl ihrer Kolleginnen kennen, die alle mehr oder minder 
leiden unter der Misere des niederen Beamtentums. Wie dann 
dies warmherzige Mädchen sich auf ihr Weibtum besinnt und sich 
nach einem völligen Zusammenbruch aus ihrem, trotz aller Ent­
täuschungen, voll Idealismus ausgefülltem Beruf in die Ruhe einer 
glücklichen Ehe rettet, das bildet den Inhalt dieses lebensvollen 
Romans. Das Buch ist eine soziale Tat und durch eine Fülle 
gutgesehener Frauengestalten bildet es einen wichtigen Beitrag zur 
Frauenfrage, wenn es auch in erster Linie der Roman der Telephon- 
und Telegraphenbeamtin ist. Man wird nicht ohne Ergriffenheit 
diese schlichten Lebensschicksale kennen lernen und mit warmer 
Anteilnahme diesen Entwicklungsgang verfolgen. Nirgends aber 
tritt eine Tendenz aufdringlich hervor und man sieht wiederum, 
dass das Leben selbst die seltsamsten Romane schreibt.

Gefunden: 1 Haarpfeil, 1 Brosche.
Verloren: 1 silb. Uhrenhänger (Weinzipfel).

1 silb. Handtasche.
1 schwarzseidenes Schultertuch.

Der Gemeindevorstand.

Gottesdienstordnung der kathol. Kirche auf Juist.
Sonntags: Um V27, 7 und V28 Uhr stille hl. Messen.

Um 10 Uhr Hauptgottesdienst.
Um 7 Uhr abends Andacht.

Werktags: Um V27, 7 und V28 Uhr hl. Messen.
Am Donnerstag abends 7 Uhr Andacht.

bireft anregenb auf ben Haarboben. S)ie 
regelinäfüge Sßtpabon « Haarpflege ift bie 
tatfäc^liä befte 2Hetl)obe gut Stärlung 
ber Kopfpaut unb Kräftigung ber Haare, 
bie fid) au§ ben mobernen Erfahrungen

ergibt. Sßi$abon gißt einen pradjtbolB
Otfjaum unb läßt jid) fehr leicht bon bt § 4.
Haaren beruntafpülen. E§ hat einen F pag photographieren des in den abgegrenzten Bä- 
KSaEtotitSpaS befindlichen Badepublikums ist verboten.

fall entgegen, ©ctjon nad; toen|t Hunde dürfen am Badestrande und auf der ganzen 
ißigabontoafchungen nirb _ je» strecke, auf der Zelte auf gestellt sind, nur angeleint 
bte tbol)ltattge SPirfung berfpufl „e^yhrt, in die Bäder überhaupt nicht mitgeführt wer- 
unb man fann baber moßl m j m J k k
ißnabou al§ ba§ gbealmittel I den. Ein Hinwerfen von Glas- und Topfscherben ist 
Haarpflege anfpredjen. - am Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 

SefonberS perboräupeßen g Badenden und der Kurgäste streng untersagt.
baß toir e§ in tßipabon mit eine

§ 5.
Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten zu

loirb. Eine glaf^e für gteet SV lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind, 
bte UDeraLL ergaltli$ - - - -Badekarten für das Familienbad werden nur an solcheteötpentlicpem ©eßrauepe nwmß ... , „ ... __
lang aus. ©iefe außerorbentlfl Badegäste abgegeben, die sich auf Grund ihrer Kurtax- 
SiKigteit geftattet es alfo mf karte als Verheiratete und deren Kinder ausweisen.

Die gelösten Karten sind beim Betreten der ein­
zelnen Bäder dem Kartenabnehmer bezw. der Karten-

__ ^abnehmerin vorzuzeigen, von diesen zu entwerten und
n j j u 1 mit einer Nummer zu bezeichnen, durch die die Reihen-POllZeiYerOfdnUDg lür den Gememuebezirk JUlSi folge in der Benutzung der frei werdenden Badezellen 

betreffend • I bezeichnet wird. Wird beim Ausrufen der betreffenden
I Nummer von dem Karteninhaber der Anspruch auf 

Die Ordnung auf den Kuranlagen am Nöd die frei gewordene Badezelle nicht geltend gemacht,
seestrande und beim Baden. so wird die nächst höhere Nummer aufgerufen. Für

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Vel^ie überschlagene Nummer wird alsuann vom Karten­
ordnung vom 20. September 1867 (Ges.-S. S. 152®Abnehmer beim Vorzeigen des betreffenden Karten- 
und der §§ 143 und 144 deh Gesetzes über die allgl abschnittes eine neue, gerade in der Reihe befindliche 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird fi Kummer eingetragen. Dem Badepersonal ist streng 
die Insel-Gemeinde Juist mit Genehmigung dt[ verboten, ohne Abnahme von Badekarten baden zu 
Königlichen Regierungspräsidenten in Aurich und naeiassen oder Geld dafür in Empfang zu nehmen. 
Anhörung des GemeindevorStandes in Juist folgend .
Polizeiverordnung erlassen: § 6.

„ , | lieber die im Wasser durch Tonnen nnd
... ,.. L ' , ,.. „ ... . Marken kenntlich gemachten Grenzen darf

Die für amen, für Herren und fui Familien B11jcil(; hinansgegangen werden. Den von 
stimmten 3Badeplatze sind abgesperrt und ®de„ Sicherheitswärtern etwa abgegebenen 
Tafeln, die das betreffende Bad kenntlich machen, Hwarnungssign^ ist nnbedingt Ind sofort 
zeichnet. Der zwischen diesen Badeplatzen hegenip, j *
sogenannte neutrale Strand ist der Benutzung zur Ani . ‘
Stellung von Strandzelten nach den durch den Badf , §.1 •
kommissar im Interesse der Ordnung zu erlassende Die Badenden haben den Anordnungen des Bade- 
und bekannt zu machenden Bedingungen freigegebei Kommissars. und der Badedienerschaft unweigerlich 

Innerhalb der für die einzelnen Bäder bestimmte Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abgesehen von der 
Strandstrecken dürfen Strandzelte nicht aufgestel: Bestrafung, vom Weiterbaden ausgeschlossen werden, 
werden, auch darf hier nicht gegraben werden. . Die Benutzung des Familienbades kann ausserdem 

e 2 seitens der Badeverwaltung ohne Angabe der Gründe
„ . . ... „ , " „ ., „ , 'solchen Personen verboten werden, die der Bestim­

, . nur während der Zeit von 3 Stunden vojmung des § 5 Abs. 1 entgegen in den Besitz von Fa­
bis 2 Stunden nach dem höchsten Wasserstande gtmilienbadekarten gelangt sind oder gegen den Anstand 
badet werden. Die hieraus sich 'ergebende Badezetverstossen.
ist durch Badestundenpläne sowie durch Aufhissen va § g.
Fahnen auf den betreffenden Bädern bekannt gemacht ri- •«. 1 -d i •Solange die Fahnen aufgezogen sind, dürfen Her« TA™%mT^^^ und Kettungsleinen aus- 
und Knaben, die das 8. Lebensjahr zurüokgelegt habeES^^  ̂ y=rPfhehtet, auf
das abgegrenzte Damenbad, Damen und Mädchen ™d ^ei™«™, welche
8 Jahre das abgegrenzte Herrenbad nicht betrete^?/“™*
Das Betreten des Familienbades ist während der Badu °nCT.minp ’ \ V gpff,L„,Pjnjec ° Ba^er s“p dA®!" 
zeit nur Inhabern von Badekarten für dieses Bad g&Äe“?t ÄnT Z™ a"gmbhckh^ 
SLarter. -

Das Baden ausserhalb der abgegrenztei q
Bäder ist am ganzen Juister Xordseest rand 6 '
verboten. „ Die Autsicnt am sogenannten neutralen Strande

s 3 führt ein Strandwärter. Den Anordnungen desselben
Am Herren- und Damenbadestrande ist das Bad<°0^^^^^

ohne Badehosen verboten. Die Badehosen müssen di^XTe tun? führt ™
Hüften und mindestens das obere Drittel der Ober Uberleitun^ ±uhrt> ist FolSe ™ Listen.
schenke! bedecken und von undurchsichtigem Stofi \
hergestellt sein. Am Familienbadestrande müssen vo 7 ‘ ,
allen Badenden Badeanzüge von undurchsichtigem Stol . ^Widerhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
angelegt werden-, die den Rumpf vom Knie bis zuiu er(Geldstrafe bis zu 30 Mk bestraft, an 
Halse umschliessen deren Stelle im Unvermogensfalle verhältnismässige

‘ Haft tritt.

§ 11.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juni 

1910 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Polizei-Ver­
ordnung vom 15. Mai 1900 und deren Nachtrag vom 
24. August 1904 ihre Wirksamkeit.

Norden, den 14. Mai 1910.

Der Landrat.
Bayer.

Bestimmungen für die Benutzung der Kur­
anlagen auf dem Nordseestrande.

§ 1.
Der durch Pfähle gekennzeichnete sogenannte 

Promenadenweg darf weder durch Aufstellen von 
Zelten oder Strandkörben noch durch Aufwerfen von 
Wällen oder Strandburgen in seinem Bestände ge­
schmälert werden, auch ist ein Graben auf demselben 
oder ein Entnehmen von Sand mit Rücksicht auf die 
hierdurch begünstigte Auswaschung und Abspülung 
durch die Flut verboten.

§ 2. ■
Der Raum nördlich des Promenadenweges ausser­

halb der für die Bäder abgesteckten Strecken ist für 
Sportspiele, zum Graben, Radeln, Fahren und Reiten 
freigegeben.

§ 3.
Das im § 1 für den ■ Promenadenweg erlassene 

Verbot gilt auch für die Querwege zu den Aborten, 
für die um die einzelnen Bäder herumführenden 
Wege und für den Dünenfuss bis zu der durch Pfähle 
kenntlich gemachten Linie.

§ 4. ■
Die auf den Strandtreppen, sowie an den zu diesen 

hinführenden Wegen auf gestellten Ruhebänke dürfen 
nur von Badegästen — nicht aber vom Dienstpersonal 
— benutzt werden.

Juist, den 1. Juni 1910.

Die Badeverwaltung.
Droste,

Major a. D. und Badekommissar.

Bestimmungen
über die Benutzung der Lesehalle.

1. Der Besuch der Lesehalle ist nur Kurgästen, die 
im Besitze einer Kurtaxkarte sind, vormittags von 
9 bis 1 und nachmittags von 2Vs bis 7 Uhr ge­
stattet.

2. Das Mitbringen von Hunden ist verboten.
3. Um das zeitungslesehde Publikum nicht zu stören, 

wird das Publikum gebeten, jede laute Unterhaltung 
zu unterlassen.

4. Nach erfolgtem Gebrauch sind die Zeitschriften an 
Ort und . Stelle zu legen und die Zeitungen an die 
bestimmten Haken anzuhängen.

5. Die in der Lesehalle ausliegenden Zeitschriften, 
Bücher und Zeitungen sind Eigentum der Bade­
verwaltung und dürfen nicht mitgenommen oder 
durch Notizen, durch Austrennen oder durch Aus­
schnitte beschädigt werden. •

6. Das Rauchen in der Halle ist verboten.
Die Badeverwaltung.



Bestimmungen 
für die , 

Warmbadeanstalt des Nordseebades Juist.

§ 1.
Die Warmbadeanstalt ist an den Wochentagen 

vormittags von 7—1 Uhr, 
nachmittags von 4—7 Uhr, 

an den Sonn- und Feiertagen nur 
vormittags von 7—10 Uhr 

geöffnet.
In der Vor- und Nachsaison werden die Bade­

zeiten durch Anschlag im Warteraum bekannt gemacht.

§ 4.
Jeder Badegast ist für die durch ihn etwa ver 

schuldeten Beschädigungen des Anstaltseigentums ve? 
antwortlich; insbesondere sind bei Gebrauch von Ein 
reibungen und Waschungen, wenn hierzu, der B« 
Stimmung des § 5 entgegen, nicht die hierzu .bestinia 
ten Badewannen benutzt worden sind, sowie bei» 
Schädigung der Trockentücher, Teppiche; Badewannen 
Brausemischungen etc. die Kosten der Wiederher 
Stellung und Reinigung, bezw. der Wert der beschä 
digten Sachen von dem Betreffenden zu erstatten

§ 5.
Personen, welche an Hautausschlägen leiden o® 

Einreibungen und Waschungen vornehmen wollet 
dürfen nur die hierzu bestimmten Badewannen W 
nutzen. Das Badepersonal ist angewiesen, die Bade 
wannen auf Ansuchen zu bezeichnen.

Anzeigen.

Neu! Heu!

Rasier- and Frisier-Salou
Villa Mathilde, Friesenstr. 57,

Haus Worch gegenüber.
Elektr. Champonieren, Onduleur Maniceur. 

Parfümerieverkauf erster Firmen. 
Stirnnetze, kugel. Seitenkämme usw.

Diskrete schnelle Bedienung. [87

Rich. Könecke,
Herren- und Damen - Friseur.

Heu! Heu!

§ 2.
Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten zu 

lösen, welche in den hiesigen Kaufläden zu haben sind.
Die Badekarten sind beim Betreten der Anstalt 

an die Bedienung abzugeben, die dieselben entwertet 
und als Ausweis den Kontrollabschnitt zurückerstattet.

Dem Badepersonal ist bei 20 Mark Strafe ver­
boten, Bäder ohne Abnahme von Badekarten zu ver­
abfolgen, oder Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 3.
Die Besucher der Warmbadeanstalt werden der 

Reihe nach bedient.
Zu diesem Zwecke wird bei Uebergabe der Badekarte 

von dem Badepersonal eine Nummer auf dem Kontroll­
abschnitt eingetragen, die für die Reihenfolge mit der 
Massgabe bestimmend sein soll, dass Kinder mit einer 
Kinderbadekarte nur ein Anrecht auf die Benutzung 
von Kinderbadewannen haben, und dass in den Stunden 
von vormittags 11—1 Uhr und abends von 6—7 Uhr 
die Vollkarten den Vorzug vor den erteilten Er­
mässigungskarten haben.

Nach Anweisung der Badezelle ist dem Badewärter 
der Kontrollabschnitt zu übergeben.

Die Dauer eines Bades darf einschliesslich des 
Aus- und Ankleidens % Stunden nicht überschreiten. 
Das Bedienungspersonal ist beauftragt, den Ablauf 
der Badezeit anzumelden.

Die Benutzung des Bades durch mehrere Per­
sonen auf eine Karte ist nicht gestattet.

Hunde dürfen in die 
werden.

6.
Anstalt nicht mitgebrachi

§ 7.
Das Rauchen in der Anstalt und in dem Warft 

raum ist verboten.
§ 8.

Die Badedienerschaft ist verpflichtet, die Bäde. 
in einer sauberen Wanne und in der von den Bade 
gästen gewünschten Temperatur herzustellen. Naci 
genommenem Bade werden die geehrten Badegast 
gebeten, die Badewannen durch Oeffnen der Ablass 
stopfen zu entleeren.

§ 9.
Das Badepersonal hat für die Aufrechterhaltun< 

der Haus- und Badeordnung Sorge zu tragen und ist
dasselbe befugt, 
im Auftrage der

Chirurg und Frauenarzt, $
Emden, Neptunstr. 18.

Sprechst. 9-10 u. 3-4; Fernspr. 273.

Das [25

tiiiirieii Klotto
geleitet

in dieser Beziehung -AHeBdMBivon der geprüften Kindergärtnerin
Badeverwaltung zu treffen.

§ 10.
E. Günther 

empfiehlt sich zur Aufnahme erholungs-
gegen die Angestellten oder übe bedürftiger Kinder und junger Mädchen 

die Einrichtungen der Anstalt sind bei dem Bade jp(ipp vnnfp(injnn
kommissar mündlich oder schriftlich anzubringen. I *

Beschwerden

Juist, den 1. Juni 1910.

Die Badeverwaltung.
Droste, 

Major a. D. 'und Badekommissar.

Gute Verpflegung und gewissenharte Aufsicht.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht darauf, dass die Möven 

für die Landwirtschaft und für die Er­
haltung und Befestigung der Inseln über­
aus nützlich sind sowie im Interesse der 
Erhaltung dieser heimischen Vogelart wird 
dringend ersucht, das Abschiessen der 
Möven zu unterlassen. Uebrigens weise ich 
daraufhin, dass nach der Polizei-Verordnung 
vom 2. Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis eiuschl. September verboten ist 
und mache ausdrücklich darauf aufmerksam, 
dass auch die Ostfriesen zur Ausübung der 
Jagd auf den Inseln nach den gesetzlichen 
Bestimmungen eines Jagdscheines bedürfen 
sowie dass zur Ausübung der Wasserjagd 
innerhalb der preussischen Hoheitsgrenze — 
also auch auf dem Meere — allgemein ein 
Jagdschein erforderlich ist.

Norden, den 30. Juli 1912.
Der Landrat.

I. V.: König, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.

In diesem Frühjahr sind verschiedene 
Flächen in den Dünen in der Richtung auf 
den Goldfischteich mit jungen Kiefern 
angepflanzt worden. .

Diese Pflanzungen werden dem Schutze 
des Publikums bestens empfohlen und 
wird darauf aufmerksam gemacht, dass die 
jungen Kiefern sich sehr wenig vom Boden 
abheben und frei ohne Umzäunung 
stehen.

Es wird daher gebeten, sorgsam auf die 
Pflanzen zu achten, damit die kostspielige 
und schwierige Aufforstung zur Verschönerung 
unserer Insel nicht Schaden erleidet.

Die Badeverwaltung.

Bekanntmachung,

. (zwischen Haus Worch und Fresena). 
Aufmerksame und sauberste Bedienung.

Champonieren u, Damen-Frisieren
Es wird darauf aufmerksam gemacht, das 

in diesem Jahre eine Aenderung der Badi ’ J 
platze eingetreten ist. m

im Hause.
H. Hinrichs,

Das Herrenbad nebst Herren-Luftba: । i
befindet sich in diesem Jahre westlic [Iß II1 AWCi AHITIA' " AU

bad nebst Damen - Luftbad zwisch _
der Herrentreppe und dem Rettung”®® UH O n© Firma
wege und zwar das Familienbad n 
dem Zugang von der Herrentreppe, di # 
Damenbad mit dem Zugang über d(P16(lL 

Girardetpfad vom Rettungswege aus.

empfiehlt

Soltau, Buchdruckerei.
N o r cl en.

Die Badeverwaltung. xMmnMwasMB^Kwi^MHK^MM

##########################

Hotel Fresena.
Villa Fresena.

Besitzer: C. P. Freese, — Häuser I. Ranges, 

Im Zentrum des Badeortes, nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. 

77 aufs beste eingerichtete hohe luftige Zimmer u. Salons.
Anerkannt beste Küche.

Weine erster Firmen.
Gut gepflegte Biere.

[14

Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk,, 
an kleinen Tischen von 12 bis 3 Uhr.

Restanratioiis- n. Speisesaal, Mnsikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranden.
Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

##########################

Konditorei und Cafe „Westend“,
22] neben der Post gelegen.

Tee- und Kaffee­
Backwerk

Frische 
Schlagsahne

Kaffee, Tee, 
Schokolade

Obst- und Creme­
Torten Speise-Eis Limonaden, 

Mineral-Wässer
Gefüllte n. ungefüllte 

Kuchen
Eis-Kaffee, 

Eis-Schokolade Bier und Wein

Echter Ostfriesischer 
Knüppelkuchen Amerik, Eisgetränke Echter Ostfriesischer 

Honigkuchen

Bestellungen auf Torten etc. werden fachgemäss ausgeführt und mässig 
berechnet. Knüppelkuchen und Honigkuchen werden kostenfrei 
postmässig verpackt. Konditor J. Themann, Juist.
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Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunl 
des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhof;

Diners ä pari von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte. GutgepHegte echte u. hiesige Biei
■ Der Besitzer M. Martini. I

Claassen’s Hotel, 
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“. 

Telephon Nr. 3. Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte 1 Uhr.

:-: Diners ä pari von 1212 bis Z1^ Uhr. :-;
Menagen aus dem Hause von 12 Uhr an. I13 

:-; Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant. :-: 
Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

Münchener Löwenbräu. 
IV* Weine erster Firmen. *^Q 

Reichhaltige Abendkarte.

------- . Wagen zu Vergnügungsfahrten.---------
Zugleich empfehle ich mein neues

Restaurant und Cafe „Zur Giftbude“ 
an der Osttreppe am Herrenpfad, 

in nächster Nähe des Familien- und Herrenbadestrandes.
Herrliche Aussicht auf die Weite Fernsicht über die
See und auf den Strand! □ □□ Insel un(j das Wattenmeer!

Kaufhaus 
Fritz Henning 

Stranimützen und -Hüt; 
Manufaktur-, 

Mode- und Weisswarei 
Herren-Wäsehe. E

Bernh.Hollandei 
Uhrmacher.

Reparaturen prompt und billig
Schutzbrillen. 

Grosses Eager in 

Gold- u. Silberwaren 
Filigran-Schmuck! 

Getriebene Altsilber­
waren.

Echt antike Uhren uni 
Zinnsachen. «

Norder Bank Aktiengesellschaft 
- - ^ in Norden, —  -

Agenturen in Aurich, Dornum, Esens, Hage, Juist, [7
Leer, Marienhafe, Norderney, Weener und Wittmund,

■ ■ ■ • Aktienkapital und Reserven ca. Mk. 4 000 000, ■ • ■ ■ 
Bestand an Spareinlagen am 31. Dezbr. 1912: 9101024,53 Mk., 

besorgt alle bankgeschäftlichen Angelegenheiten:
An- und Verkauf und 

Auslosungskontrolle 
von Wertpapieren, 

Einlösung von Zins- 
scheiuen und Einholung 
neuer Zinsscheinbogen.

Umwechselnng 
fremder Geldsorten, 

Einlösung von in- 
nnd ausländischen 

Schecks, 
Zahlstelle für 
Kreditbriefe.

Annahme von Geldern 
als Spareinlage mit 
Verzinsung bis 4 °/o und 
auf Scheckkonto, 
Kreditgewährung in 

laufender Rechnung und 
auf Wechsel.

Agentur in Juist im Postgebäude.

Zigarren und Zigaretten 
in grösster Auswahl 

empfiehlt [24

Zigarren -Pavillon Bahnhofstrasse.
Inh. : Eybert Jonxis.

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle der Grossimkerei K. Heskamp, 

Papenburg. [18
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger,
Delikatessen-Geschäft.

Norden.

Hotel „Deutsches Haus“ 
altrenommiertes Haus ersten Range 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen.

Omnibus an der Bahn. [
—- -- Telephon 25. ==;

E. Beyer. Ploeger’s Nachfolger.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung
W. Schlieben & Co
= Hoflieferanten. =

Berlin W.
Verkauf zu Originalpreisen

GL Schmidt Nachfolger.
Inhaber J. Th. de Vries. Aeltestes Geschäft am Platze, zwischen Hotel Itzen und Hotel Rose.

Delikatessen. ■■ Spezialität: Feinsten Aufschnitt. ■■ Zigarren.
Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig. Mineralwasser.
:-------  -------------ff. Weine.----------------- —---------------------- -

87 Wilhelmstraße 87.

Strand-Hotel Kurhaus.
—. Hotel und Restaurant ersten Ranges. =

Diner von 1—3 Uhr, Souper von 7—9 Uhr 
in jeder Preislage, für Kinder nach Vereinbarung.

Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Tisch-Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Gemütliches Wein- und Bier-Restaurant 
auf den schönen Terrassen des Kurhauses mit herrlicher Aussicht auf das Meer. 

Pilsner Urquell, Würzburger Hofbräu u. Lager-Bier vom Fass. 
Sorgsamste Küche. ....... Weine erster Firmen.

i„ „Kurbaus-Cafe“ w .im „Lesehalle" 
eingerichtet, welche den geehrten Badegästen von der Strandhotel-Direktion zur gefl.

Benutzung bestens empfohlen wird. [10

Kaltes Büfett, fertige belegte Brötehen.
Täglich frische Torten und Kuchen aus eigener Konditorei.

Alleiniger Ausschank von

—■ ™ä Würzburger Dofbräu. - — 
Fernruf Nr. 6. Die Direktion des Strand-Hotel Kurhaus Juist.

^obbhhbbb||bbbbbbbbbbbbbbbbbbbsibbbbbbb^

: Hotel Deutsches Haus.;
s . Geräumiger Speisesaal.
| Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.
S 16 grosse, luftige Zimmer mit besten Betten. Abgeschlossene Familienwohnungen, j

Weine erster Firmen. Cafe.
Täglich frischer Anstich: [13 g

B Dortmunder Aktien-Bier. Doornkaat-Bräu Norden. Kulmbacher Reichelbräu' B 
1 Vorzügliche Küche. Elektrische Beleuchtung. Mässige Preise. 1 

Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.
♦OBBBBBBBflBBBBfflBBBBBBBBBBBBBeBBBBBBBB*

Haus Worch nebst Logierhaus.
Fernsprecher 18. Pensionshaus I. Ranges. Elektrisches Licht in sämtlichen Räumen.

Schöne, geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Diner von ISVa bis 2V2 Uhr ä Couvert 2 Mk., Dutzendkarten 22 Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk. Dutzendkarten 16.50 Mk., 
jeden Abend Spezialgerichte. [33

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

________________ fl7

Kaufhaus 
Fritz Henning.

- Delikatessen. [28 
Feine Cakes u. Konfitüren. 

Benommierte Weine. 
Zigarren. Zigaretten. 

Grösste Auswahl Ansichtskarten, 

i Seehund t 
hochfeiner Bitterlikör 

prämiiert.

Auf Jen Mseeinseln überall zn haben.
W. J. Fisser, 

Emden. [34
Empfehle:

Kindermilch (Trockenfütterung), 
saure Milch in Satten,

Yoghurt-Milch,
Vollmilch, Buttermilch, 

ffeine Tafelbutter 
täglich frisch aus der Molkerei Norden.

Juist, E. Buss.
Villa Alide. [9

Kaufhaus 
Fritz Henning. 

[27 

Grösstes Geschäft
in allen Artikeln 

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekartenvorrichtnng 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!



PA Hm anno Iiiiof zwischen der evaugel. und der kathol. Kirche, 
. nillildllila ulilul, in unmittelbarer Nähe des Warinbadehauses.

- Delikatessen, Wein, Kolonialwaren, Drogerie. -
Verkauf von Flaschenbier u. alkoholfreien Getränken.

g^** Feinste frische Süssrahm-Taff eibutter. "^^
ff. Aufschnitt in stets frischer Ware und reichhaltiger Auswahl.
Prima Marmeladen und Bienenhonig. Kakes und Konfitüren. 

Zigarren und Zigaretten.
Grösste Auswahl in Delfter Porzellan und Kunstvasen etc. mit Malerei.

Haushaltungs-Gegenstände in Emaille und Porzellan. Bambusstäbe, Kinderspaten, Eimer 
und garantiert unkenterbare Segelschiffe.

Ansichtspostkarten. [16

Hotel „Friesenhof“-
Nordseebad Juist. Fernsprecher Nr. 7. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Vornehmes, ruhiges Hotel in bevorzugter Lage.

72 grosse, luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 130 erstklassige Betten. Speisesaal, 
Billard, Lese-, Schreib- und Musikzimmer mit neuem Instrument. Vornehmstes und 
grösstes Restaurant der Insel. Ca. 4C0 Personen fassend. Elektrisches Licht in 

allen Logierzimmern.
Kein Tab le d’hote. Alle Herrschaften speisen an einzelnen, reservierten Tischen. 
Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. Treffpunkt aller Badegäste. 
Anerkannt beste Küche. Weine der altrenommierten Firma H, KappeMWwe. & Sohn, Emlen.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende. Bitte Spezialprospekt zu verlangen.
11] Die Hotel Verwaltung.

Aegyptische Antiquitäten, 
altholländisches Antiksilber, 

holländ. Kunsttöpferei, 
sowie Artikel aus der alten, weltberühmten

Fayencefabrik in Delft, [19 
deutsches u. holländ. Porzellan. 

Johs. Jürjens.
Konditorei und Bäckerei 

von Ei. O. Habbinga, 
neben Hotel Itzen, 

empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge- 
backeues Weiss- und Schwarzbrot.[21

BßÖlMlIlH
hält auf Lager und liefert auch 

nach Vorschrift in kürzester Zeit

Diedr. Soltau’s Buchdruckerei, 
Norden.romm^^

Kaufhaus 
Fritz Henning.
Badeanzüge. 126

Badewäsche.
Strandschuhe.

Schmeertmann’s 
Konditorei und Cafe 

(Ostdorf) 20 
Ecke Wilhelmstr. und Herren-Strandstrasse. 

Spezialität: Mandel-Brot, 
Ostfriesischer Honigkuchen, 

Apfelkuchen.

Fluttabelle und Badezeiten auf Juist.

Juni
Hochw 
Vm.

asser
Nm.

Badezeit

22. S. 1.20 1.39 11:30 V.—1.30 N.
23. M. 1.56 2.13 12 00M.—2.001^
24. D. 2.32 2.51 12.45—3.00 N.
25. M. 3.11 3.32 2.15—4.15 „
26. D. 3.54 4.17 ' 3.00—5.00 „
27. F. 4.39 5.02 3.30—5.30 „
28. S. 5.29 5.56 4.00—6.00 „

Postsachenbeförderung.
Die zwischen Norddeich und Juist 

verkehrenden Dampfer der Reederei „Juist“ 
befördern Postsachen bei jeder planmässigen 
Fahrt. Schlusszeit für die Einlieferung von 
Postsendungen beim Postamt in Juist: für 
gewöhnliche Briefsendungen 20 Minuten vor 
Abgang der Inselbahn, für alle übrigen Sen­
dungen 45 Minuten vor Abgang der Insel­
bahn.

Dampfschiffs - Verbindung.
Aktien-Gesellschaft Reederei „Juist“.
Norddeich-Juist und umgekehrt.

Juni Von 
Norddeich

Von 
Juist-Bhf.

22. Sonntag 1.00 Nm. 11.30 Vm.
23. Montag ■ 1.30 „ 11.30 „
24. Dienstag 3.20 „ 11.50 „
25. Mittwoch 3.40 „ 1.30 Nm.
26. Donnerstag 3.40 „ 1.30 „
27. Freitag 4.00 „ 2.00 „
28. Sonnabend 6.00 „ 5.30 Vm.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt 
über „Sonnensegen - Plantagenkaffee“ bei, 
worauf besonders hingewiesen wird.

Druck und \ erlag von Diedr. Soltau in Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Franz Knorr in Norden.


